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-Kliniken wird für das Nordwest-Kranken-
Sanderbusch auf 1.OOO.OOO,- DM festgesetzt.

Vermögensplan des Krankenhauses Sophienstift
Kredite für Investitionen nicht veranschlagt.

den Vermögensplänen der Kreisvolkshochschule
(Volkshochschule und Musikschule) werden

für Investitionen nicht veranschlagt.

Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigun-

I wird auf 13.3OO.OOO,- DM festgesetzt.

den Vermögensplänen der Friesland-Kfiniken wer-
- Verpflichtungsermächtigungen nicht veran-

Vermögensplänen der Kreisvolkshochschule
ule und Musikschule) werden Verpflich-

ngen nicht veranschlagt.

Höchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite im
r 1997 zur rechtzeitigen l,eistung von

,in Anspruch genommen werden dürfen,
2O.OOO.OOO,- DM festgesetzt.

Ilöchstbetrag, bis zu dem Kassenkredite irn
ultsjahr 1997 zur rechtzeitigen Leistung von

ir,durch die Sonderkassen der Friesland-Klini-
Anspruch genommen -werden dürfen, wird für
.

rankenhaus
auf 5.OOO.OOO,- DM

600.000,- DM
für das

Jever auf

Sonderkassen der Kreisvolkshochschule
werden Kassenkredite nicht beansorucht

der Kreisumlage wird awf 54 Vo der
und der Gemeindeschlüsselzu-

festgesetzt.

17. März 1997

tr'riesla,nd
. :

Dr. I-,othar Knippert
Oberkreisdirektor

der llaushaltssetzung 1997

Haushaltssatzung des Landkreises
r das Haushaltsjahr 199? wird hiermit öf-

$ 65 der Niedersächsischen Landkreisord-

den zur Einsichtnahme im Kreisverwaltungsgebäude
in Jever, Lindenallee 1, Zimmer BOO, öffenUich aus.

.Iever, den O6. Juni 1992

Landkreis Frlesland

Dr. Knippert
Oberkreisdirektor

o

III. Kreisfrei.e Städte

Stadt Oldenburg (Ofdb)

Satzung
der Stadt Oldenburg (Oldb)
über die Erhebung von Gebühreu
für Leistungen des Rettungsdienstes
in der Stadt Oldenburg (Oldb)
(R ettungsdienstgebührensatzung)
vom 2O. Mat 1997

Aufgrund der $$ 6,8 und 83 der Niedersächsischen
Gemeindeordnung (NGO) i. d. F. vom 22. OA. 1996 (Nds.
GVBI. S. 383), der gS 1, 2 und b des Nds. Kommunalab-
gabengesetzes INKAG) in der Fassung vom 11. Febr.
1992 (Nds. GVBI. S. 3O), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 28. Mai 1996 (Nds. GVBI. 5.242) und g 16 des Nds.
Rettungsdienstgesetzes (NRettDG) vorn 29. Jan. 1992
(Nds. GVBI. S. 21) hat der Rat der Stadt Oldenburg
(Oldb) folgende Satzung für den Rettungsdienst be-
schlossen:

s 1
Gebührenpflicht

(1) Die Stadt Oldenburg (OIdb) betreibt als kommunaler
T?äger den Rettungsdienst ais öffentliche Einrich-
tung.

(2) Für Leistungen des Rettungsdienstes werden von
der Stadt Oldenburg (Oldb) Gebühren nach Maßgabe
dieser Gebührensatzung erhoben, soweit nicht die
Stadt als T!äger des Rettungsdienstes gemäß g 1b
NR€ttDG privatrechtliehe Entgelte mit den Kosten-
trägern vereinbart hat.

s 2
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung sind verpflichtet (Gebührenschuldner)

a) der/die Benutzerliii

b) der/die A.uftraggeber/in

c) derjenige, in dessen Interesse die Leistung er-
bracht wird.

(2) Mehrere Gebührenschuldner iraften als Gesamt-
schuldner.

(3) Für die L{itglieder elner Krankenversicherung
kann die Abrechnung direkt mit dem Versi.che-
rungsträger erfolgen.

s 3
Gebührengrundsätze..

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Inan-
spruchnahme des Rettungsdienstes durch

a) die Bereitstellung eines Rettungsmittels,

J) in Verbindung mit den gg 91 Abs. 4 und 92
'Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO)
$,18 Abs. 6 des Niedersächsischen Finanz-

erforderlictre Genehmlgrrng ist
Bezirksreg'ierr,rng Weser-Ems am 15" Mai
dem Aktenzeichen 2O2. 15-10302.55 erteilt

liegt nach S 65 NLO in Verbin-
86 Abs. 2 Satz 3 NGO in der 7-,eit vom Og. bis

17. Juni 1997 während der Dienststun-
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b) die Beförderung in einem Rettungsmittel oder

c) eine ambulante rettungsdienstliche Hilfeleistung
(RH]-).

Beginn der Inanspruchnahme ist bei Anordnung

des Einsatzes durch die Leitstelle die Anordnung, in

sonstigen Fällen der Beginn der llilfeleistung.

(2) Die Rettungsieitstelle bestimmt das notwendige Ret-

tungsmittel.

Steht im Einzelfall das entsprechende Rettungsmit-

tel nicht zur Verfügrrng oder ist es nur rnit erhebli-

chem Zeitverlust verfügbar, kann die Leistung auch

mit einem anderen Rettungsmittel oder in Ausnah-

mefällen auch mit einem anderen Beförderungsmit-

tel erbracht werden.

(3) Qualifizierter Krankentransport (KTW) nach $ 2

Abs. 2 Nr. 2 NRettDG ist der T?ansport von Kran-

ken, Verletzten oder llilfsbedürftigen nach ärztli-

cher Verordnung in der Zeit

montags - freitags
samstags
(aufSer an Feiertagen)
afir24. und 31. 12.
(wochentags)
(sofern ein Samstag)

06.00 bis 21.OO Uhr

O8.oo bis 16.00 Uhr

o7.oo bis 14.oo Uhr
Oa.OO bis 14.OO Uhr

(4) Der Einsatz beginnt mit der Anordnung der Leit-

stelle, spätestens mit der Hilfeleistung. Bei aufein-

anderfolgenden Einsätzen ohne Rückkehr zur Wa-

che rechnen die Fahrkilometer für die neuen Einsät-

ze ab der Annahme des neuen Einsatzbefehls bzw. ab

Beginn der neuen Hilfeleistung. Bei Rückketrr von

aufJerstädtischen Ttansporten oder Einsätzen be-

ginnt der neue Einsatz fühestens mit dem Erreichen

der Stadtgrenze.

(5) Der Einsatz endet bei Beförderungen innerhalb der

Stadt mit der Rückkehr zur Wache oder dem Beginn

eines neuen Einsatzes, in allen sonstigen Fällen mit

dem Erreichen der erneuten Einsatzbereitschaft. Bei

Beförderungen außerhalb der Stadt ist ein Rück-

transport des Patienten bzw' des Tbansportgutes in-

nerhalb dessen Einsatzes möglich, wenn die Warte-

zeit die voraussichtliche Rückfahrdauer nicht über-

steigt.

(6) Für Bereitstellungen von Rettungsmitteln wird eine

gesonderte Gebühr nach $ 5 Ziffet 10 dieser Sat-

zung erhoben.

(?) Für Wartezeiten wird zusätzlich zur Gebühr nach $
STitfer 1 - I und 11 dieser Satzung eine g'esonderte

Gebühr nach $ SZiffer 10 dieser Satzung erhoben'

Die Wartezeit beginnt mit der angebotenen Überga-

be des Patientenbzw. lbansportgutes, frühestens 3O

Min. nach Einsatzbeginn, beim Baby-NAW frühe-

stens 60 Min. nach Einsatzbeginn und endet mit der

Übergabe.

(8) F tir Begleitpersonen wird keine Gebühr erhoben. Es

besteht kein ltechtsanqrruch auf Begleitung.

(9) Die Gebührenschuld endet mit dem Ende des Ein-

satzes, spätestens 4s Std. nach Einsatzbeginn.

(1o) Nahbereich sind die Stadt Oldenburg (Oldb) und
die Orte Bad Zwischenahn, Edewecht, Warden-
burg, Hatten, Hude, Elsfleth und Rastede.
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S 4 ' , ' l ' , , :
Gebührenrnaßstab, -festsetzung t:;l,

und -fälligkeit

(1) Maßgebend für die Gebührenberechnung ist, soweit
sich aus dem Gebührentarif nichts anderes erglbt,
die rettungsdienstliche Leistung, der Einsatzbe-
ginn, die anläßlich des Einsatzes tatstichlich gpfah.',1r.l
renen Kilometer, sowie bei Bereitstellungen una,t.'...,
Wartezeiüen deren Dauer. :=:.,_

(2) Für die Festsetzung der jeweiligen Gebühr ist allein
die Klassifizierung des Einsatz,es als Notfallrettung
qualifizierter Krankentransport oder Notarztein-

satz ausschlaggebend. Muß die Iritstelle aufgrund

(3) Die Gebühren werden durch einen Gebü .--:-: .:.:'
scheid festgesetzt. Sie sind innerhalb von einem Mo. . .:
nat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides
Iig.

s 5
Gebührensätze

1. Qualifizierter Krankentransport (KT'W)

A b s . 3

Gebühr je Einsatzfahrzeug
(bis 25 gefahrene Kilometer)

Kilometerzuschläge
vom 26. bis hiichstens 1oo.
gefahrenen km je km
vom 26. bis höchstens 2O0.
gefahrenen km je km
vom 26. bis über 2OO.
gefatrrenen km
mindestens jedoch die Htlchstgebüha
die sich aus der Berechnung der
vorherigen Stufe ergibt.

Gebühr innerhalb des Nahbereiches
der Stadt Oldenburg
je Einsatzfahrzeug

Einsätze des Baby-NAW nach $ 2 Abs.

Gebühr j e Einsatzf,ahrzeug

Kilometerzuschläge
vom 26. bis hibhstens 1Oo.
gefahrenen km je km
vom 26. bis hochstens 2OO.
gefahrenen km je km
vom 26. bis über ?OO.
gefahrenen km je km
mindestens jedoch die Höchstgebühr,
die sich aus der Berechnung der
vorherigen Stufe ergibt.

245,25

2 , 1 5

1,70

1,60

2,15  DM,  l

ii
4. Führen ausgerückte Fahrzeuge keine Beförderrrn9

durch, ermäßigt sich die Gebühr auf 50 7o. ,

, .  
t '

:,€
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5. Bei Einsätzen für mehr als einen patienten wird für

o .

jeden weiüeren beförderten bzw. versorgten patien-
ten ein Aufschlag von pO % berechnet. Die errechne_
üe Gesamtgebühr wird gleichmäßig auf die Anzahl
der beförderten bzw. behandelten personen aufge-
teilt und entsprechend festgesetzt.

RTW-Fahrten außerhalb des Nahbereiches der Stadt
Oldenburg werden nach der KTWGebühr berechnet
und dann verdoppelt.

Einsätze Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) nach $ 2
Abs.2Nr. lNRettDG:

Notarzteinsatzfahrzeu g
Gebühr je Einsatz
(ohne Not"arzt)

pg,ttezeiten und Bereitschaftszeiten nach g B dieser
ng werden berechnet mit:

78,35 DM je angefangene Viertelstunde

Stadt Oldenburg (Oldb) kann von der Erhebung

501,80 DM

,hranspmchnahme des Notarztes durch personen,

.die keinen gesetzlichen Krankenversicherungs-
schutz haben (Selbstzahler) 192,OO DM je betreuten
Patienten.

s 7
rnhaftf,lgüea

*.- 
(tl Diese Gebührensatzung tritt mit dem 1. Tb,ge des

.-....,..-,3}f die Bekanntmachung folgenden Monats in
Kra.ft.

, 
Or 

}:*lzeitig trftt die Satzung der Stadr Oldenburg

:tungen des Rettungsdienstes in der Stadt Old.en_

:urg^ 
(Oldb) (Rettungsdienstgebührensatzung) vom

- 
€r. Dezember 1992 aulJer Kraft.

RIW 136,60 DM je angefang.ene Viertelstunde

. Baby-NAW 1 1 1,60 DM je angefangene Viertelstunde

y"i* ihre Erhebung oder Eiaziehung nach Lage
des einzelnen Falles unbillig wäre.

(e) bu" Antrag ist vom Gebührenschuldner schrifttich

,,_.. , $9-r zur Nied.erschrift bei der Stadt Oldenburg

_ 
(Oldb) @erufsfeuerwehr oder Bürgeramt) zu stellen.

.

Stadt Oldenburg (Otdb)

Satzung
der Stadt Oldenburg (Oldb)
zur Anderung der Satzung
über dle &hebung von Marktgebühren
(Marktgebürhrensatzung) vom 2O. O5. r99Z

Aufgrund der gg 6, 8 und 88 der Nds. Gemeindeord_
nung und des $ 5 des Nds. Kommunalabga,bengesetzes
in der Fassung vom 28. O5. 1996 Cllds. G\IBI. S. Z4Z)
hat der Rat der Stadt Oldenburg (Oldb) folgende Sat_
zung beschlossen:

Art. 1

Die Satzung der Stadt Oldenburg (Oldb) über die Er_
hebung von Marktgebühren (Marktgebührensatzung)
vom 16. 08. 1982, zuletzt geändert durch SatzunE vom
2L. o�2. 1994, wird wie folgt geändert:

1. In $ 2 Abs. 1 Nr. B (Ostermarkt a - c) werden ersetzt:
tt44,4o DM" durch ubO,6O DMU
' 5,7O DM" durch u 6,50 DMU
"48,50 DM" durch "bb,go DMU
n 6,25 DMn durch " Z,1O DM"
'47,t8 DM" durch "bg,Zb DM"
" 5,9O DM" durch n 6,Z0 DMU

2. In $ 2 Abs. 1 Nr. B (Kramermarkt a - c) werden er_
setzt:
"56,00 DM" durch',bg,bo DMU
' 7, lO DM" durch " z,5b DM"
"61,2O DM" durch u6b,OO DMn
' 7,8O DM" durch , g,go DMU
"59,50 DM" durch',69,20 DMr
' 7,4O DM" durch " Z,9O DM".

3. In $ 2 Abs. 4 werden unter Ostermarkt ersetzt:
"45,60 DM" durch "sp,OO DM,.

Unter Kramermarkt:
't49,2O DM" durch "b2,zb DM".

$ 2 Abs. 2 wird um folgenden Tbxt ergänzt:
'bezogen auf die jeweiligen Gebührensätzre für alle
übrigen Marktgesctr:äflte".

In $ 5 Abs. 2 @älligkeit und Zahlung) werden er-
setzt:
"5. Markttag" durch lb. Og."

Art .2

Die Satzung üritt am Tb.ge nach ihrer Bekanntma_
chung in Kraft.

Gldenburg (Ofdb), aen bo. oö. togz
Dr. Poeschel
Oberbürgermeister

I

IV. Kreisangehörige Städte und Gemeinden
L. Landkreis Antmerland

Gemeinde Bad Zwtsehenahn

Satzung über die Fesilegung vou Schulbezirten
in der Gemeinde Bad Zriischenahn

Aufgrund der gg 6 und 40 der Niedersächsischen Ge-
meindeordnung CNGO), in Verbindung mit S 68 Abs. P
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